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Weidehygiene  

–  

Wie leben die Würmer außerhalb des Pferdes? 

 

Mit dem Kot der Pferde gelangen auch die Vermehrungsstadien verschiedener Parasiten in die Umwelt. Je nach 

Wurmart bzw. Parasit können sie sich dort weiterentwickeln oder befallen Zwischenwirte, bis sie dann erneut ein 

Pferd infizieren.   

Kennt man die Lebenszyklen und die Verbreitungsstrategien der Parasiten, dann kann man gezielte 

Hygienemaßnahmen treffen.  

 

 

a) Kleine Strongyliden:  

Die Eier der Kleinen Strongyliden werden regelmäßig und gut verteilt mit dem Kot ausgeschieden. Sie können 

bei kalten Temperaturen ihre Entwicklung anhalten und überstehen so auch den Winter auf der Weide. Ab einer 

Temperatur von etwa 10 °C entwickelt sich im Ei der Embryo weiter, nach 2-3 Tagen schlüpft Larve 1, die sich 

weiter zu Larve 2 entwickelt. Nach etwa 10-20 Tagen, je nach Temperatur (optimal ca. 20-25 °C), ist die infektiöse 

Larve 3 entwickelt, die aus dem Kot ins Gras auswandert (ca. 80 cm Umkreis). Aber auch schon vorher können 

die Larven durch Regen oder Zertreten der Haufen weiter verteilt werden. Die Larve 3 kann wochen- bis mona-

telang auf der Weide überleben. (Bei den Großen Strongyliden ist der Zyklus gleich, nur die Wanderwege und 

Verweildauer im Pferd unterscheiden sich.) 

 

 
 

 

 

b) Bandwurm (Anoplocephala perfoliata):  

Die Eier des Bandwurms werden in den reifen Proglottiden (den hintersten Bandwurmgliedern) 

ausgeschieden. Aus den reifen Proglottiden werden die Eier freigesetzt. (D.h. auch bei Befall findet man die 

Eier nicht automatisch in allen Pferdeäpfeln, sondern nur dort, wo Proglottiden waren.) Die Moosmilbe, die 

ganz natürlich im Gras lebt, wird von diesen Eiern angezogen und frisst sie. In der Moosmilbe entwickelt 

sich innerhalb von 2-4 Monaten die Bandwurmlarve, das ansteckungsfähige Cysticercoid. Mit der 
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Moosmilbe verteilt sich der Bandwurm auf der Wiese und kann darin ca. 2 Jahre überleben. Wird die 

infizierte Moosmilbe nun mit dem Gras vom Pferd aufgenommen, ist der Zyklus wieder geschlossen. Die 

Larven werden im Darm freigesetzt, heften sich an der Darmwand an und entwickeln sich zum 

erwachsenen Wurm. 

 

 
 

 

c) Spulwurm (Parascaris equorum):  

Spulwurmeier werden mit dem Kot ausgeschieden. Nach dem Verlassen des Wirtes entwickelt sich im Ei in 

ca. 2 Wochen (bei 25 °C) die infektiöse Larve 3. Bei niedrigeren Temperaturen dauert die Entwicklung 

Monate, unter 10 °C unterbleibt die Entwicklung. Die Larven verbleiben in der Schutzhülle des Eies und 

können so mehrere Jahre in der Umwelt überleben. Die Eier sind sehr klebrig, so dass sie gut an Gras oder 

Stallwänden etc. haften bleiben.   

 

 

Fazit: 

Durch regelmäßiges Aufsammeln der Pferdeäpfel (je nach Temperatur alle 1-5 Tage) kann also der Infektionsdruck 

auf der Weide gesenkt werden. 

 


